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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 22. Oktober 1968 

III/l — 68070 — 6024/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates, mit der Belgien zur Gewährung 
von Beihilfen für die Herstellung von Vollmilchpulver 
ermächtigt wird. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 9. Oktober 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Aufzeichnung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 
Strauß 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Verordnung des Rates 

mit der Belgien zur Gewährung von Beihilfen 
für die Herstellung von Vollmilchpulver ermächtigt wird 

(Vorschlag der Kommission an den Rat) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 886/68 
des Rats vom 28. Juni 1968 zur Festsetzung des 
Richtpreises für Milch sowie der Interventionspreise 
für Butter, Magermilchpulver, Grana Padano und 
Parmigiano-Reggiano für das Milchwirtschaftsjahr 
1968/1969 1 ), vor allem auf Artikel 5 Absatz 3, 
2. Unterabsatz, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 886/ 
68 wird der Interventionspreis für Butter und 
Magermilchpulver im Milchwirtschaftsjahr 1968/1969 
in Belgien um einen Berichtigungsbetrag in Höhe 
von 2,75 Rechnungseinheiten je 100 kg erhöht. 

Nach Maßgabe von Artikel 5 dieser Verordnung 
werden im Handel Belgiens mit den übrigen Mit- 
gliedstaaten und dritten Ländern im Falle der in 
Artikel 4 dieser Verordnung genannten Waren Aus- 
gleichsbeträge erhoben. Vollmilchpulver gehört 
nicht zu diesen Waren. 

Der Gestehungspreis dieser Ware wird zum gro- 
ßen Teil durch den Preis des Rohstoffes bestimmt. In 
Belgien ist der Milchpreis, der sich aus der Höhe 
des Ankaufspreises für Butter und Magermilch- 
pulver ergibt, auf Grund der Berichtigungsbeträge 
höher als der Milchpreis, der sich aus den auf diese 
Waren anwendbaren Interventionspreisen ergibt. 
Für Milchpulver mit einem Gehalt an Fettstoffen 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 156 
vom 4. Juli 1968, S. 4 


von 26% läßt sich dieser Unterschied mit 2,85 RE 
je 100 kg veranschlagen. 

Diese Verzerrungen auf Produktionsebene lassen 
sich durch die Gewährung einer Beihilfe für die Er- 
zeugung von Vollmilchpulver vermeiden. Die Höhe 
dieser Beihilfe läßt sich pauschal anhand der Preis- 
unterschiede bei seinen Bestandteilen berechnen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Belgien wird ermächtigt, bis zum Ende des Milch- 
wirtschaftsjahres 1968/1969 eine Beihilfe für die 
Erzeugung von Vollmilchpulver zu gewähren. 

Artikel 2 

1. Die Beihilfe beläuft sich auf 2,85 RE je 100 kg 
Vollmilchpulver mit einem Gehalt, an Fettstoffen von 
26 %. 

2. Für VollmilchpLilver mit einem Gehalt an Fett- 
stoffen von weniger oder mehr als 26 % und weniger 
oder gleich 40 % leitet sich die Höhe der Beihilfe 
unter Berücksichtigung der Zusammensetzung der 
betreffenden Erzeugnisse pauschal aus dem unter 
Absatz 1 genannten Betrag ab. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Informatorischer Vermerk der Kommission an den Rat 


Betrifft: Marktlage bei Milcherzeugnissen in be- ' 
stimmten Mitgliedstaaten 

1. Die belgische Regierung hat den Rat und die j 
Kommission von den Schwierigkeiten in Kennt- j 
nis gesetzt, die zur Zeit auf den Märkten für ! 
Vollmilchpulver, bestimmten Käsen und Kon- 
densmilch in Belgien bestehen. Die belgische Er- ! 
zeugung dieser Waren sei seit dem 29. Juli, an 
dem die Regelung der gemeinsamen Preise für 
Milcherzeugnisse in Kraft getreten ist, erheblich 
zurückgegangen. 

Die belgische Regierung hat beantragt, daß 
Dringlichkeitsmaßnahmen erlassen werden, da- j 
mit die betreffenden Industrien sich schrittweise 
an die neuen Bedingungen des Gemeinsamen 
Marktes anpassen können; insbesondere hat sie i 
die Anwendung der in Artikel 5 der Verordnung j 
(EWG) Nr. 804/68 vorgesehenen Ausgleichsbe- 
träge beantragt. 

2. Die französische Regierung hat den Rat und die 
Kommission von den Schwierigkeiten auf dem 
Markt für bestimmte Käse in Kenntnis gesetzt 
und die Kommission gebeten, die zur Normalisie- 
rung der Lage erforderlichen Maßnahmen zu tref- 
fen. 

3. Die Kommission hat die Situation geprüft und ist 
im Falle Belgiens zu folgenden Ergebnissen ge- 
kommen: 

a) Vollmilchpulver 

Der Gestehungspreis dieser Ware bestimmt sich 
zum Großteil nach dem Preis des Rohstoffes. 

In Belgien liegt der Milchpreis, der sich aus der 
Höhe der Ankaufspreise für Butter und Milch- 
pulver ergibt, auf Grund der vom Rat beschlos- 
senen Berichtigungsbeträge über dem Milchpreis, 
der sich aus den auf diese Waren anwendbaren 
Interventionspreisen ergibt. Der derart entste- 
hende Unterschied läßt sich für Milchpulver mit 
einem Gehalt an Fettstoffen von 26% mit 2,85 RE 
je 100 kg veranschlagen. 

Nach Ansicht der Kommission können die in Ar- ! 
tikel 5 Abs. 3 der Verordnung (EWG) Nr. 886/68 
vorgesehenen Maßnahmen angewendet werden; 
um jedoch keine neuen Belastungen im grenz- 
überschreitenden Verkehr hervorzurufen, schlägt 
sie vor, der Rat solle Belgien ermächtigen, für 
das Wirtschaftsjahr 1968/1969 eine einstweilige 
nationale Beihilfe in Höhe von 2,85 RE/100 kg zu 
gewähren. 

b) Gouda-Käse 

Die diesbezüglichen Angaben über den belgi- 
schen Markt sind in dem Dok. Nr. VI/15. 016/68 
enthalten. 


Anhand dieser Untersuchung machte die Kom- 
mission folgende Feststellungen: 

— die Erzeugung dieser Käse ist in Belgien, 
Frankreich und den Niederlanden schon vor 
der Inkraftsetzung der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 zurückgegangen. Der Rückgang hat 
sich tatsächlich im August 1968 noch ver- 
schärft, ohne daß man ihn jedoch einzig und 
allein auf das Inkrafttreten des Systems der 
gemeinsamen Preise zurückführen könnte 
(siehe Tabelle 1). 

— Bei einer Prüfung der Lage auf den wichtig- 
sten Märkten sowie der Herstellungsbedin- 
gungen für belgischen Gouda stellt sich her- 
aus, daß die Hauptursache der Schwierigkei- 
ten Belgiens nicht bei den unterschiedlichen 
Preisen des Rohstoffes liegt, die auf die Inzi- 
denz der Berichtigungsbeträge auf die Inter- 
ventionspreise für Butter und Magermilch- 
pulver zurückzüführen sind. 

Diese Schwierigkeiten sind nämlich einerseits auf 
die derzeitige Anpassung der belgischen Käse- 
industrie an die Bedingungen des Gemeinsamen 
Marktes und andererseits auf zeitlich begrenzte 
Faktoren zurückzuführen, die durch die allge- 
meine Lage auf dem Gouda-Markt hervorgerufen 
wurden. Letzterer wird in den meisten Mitglied- 
staaten durch einen Produktionsrückgang und 
durch umfangreiche, vor dem 29. Juli 1968 ent- 
standene Lagerbestände ah Käse zur Schmelz- 
käsezubereitung gekennzeichnet. Die Haupt- 
ursache der derzeitigen Schwierigkeiten dürfte 
das Zusammenspiel dieser Faktoren sein. 

Um in dieser Lage bis zur Wiederherstellung des 
Gleichgewichtes auf dem gemeinschaftlichen 
Gouda-Markt Abhilfe zu schaffen, beabsichtigt 
die Kommission, Belgien auf der Grundlage von 
Artikel 35 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 zu 
ermächtigen, die Beihilfemaßnahmen für die pri- 
vate Lagerung von Gouda, die vor dem Inkraft- 
treten des gemeinsamen Marktes für Milch- 
erzeugnisse getroffen worden waren, bis zum 
31. März 1969 weiter zu gewähren. Eine derartige 
Verlängerung würde sich an die von der Kom- 
mission in ihrer Verordnung (EWG) Nr. 1099/68 
beschlossenen und bis zum 15. September 1968 
gültigen Übergangsmaßnahmen anschließen. 

c) Kondensmilch 

Die Kondensmilchherstellung ist von allen Pro- 
duktionen des Milchsektors am weitgehendsten 
industrialisiert. Kondensmilch wird von Zusam- 
menschlüssen hergesteilt, die sich in verschie- 
denen Ländern niedergelassen haben. Die Erhö- 
hung des Rohstoffpreises infolge des Berichti- 
gungsbetrages wirkt sich nur mit 0,8 RE je 100 kg 
Ware aus. Daher ist die Kommission zu dem 
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Schluß gekommen, daß bei den Beschlüssen, eine 
bestimmte Produktion beizubehalten oder zu un- 
terbrechen, von anderen Überlegungen ausge- 
gangen wird, als dem zeitweiligen Auftreten 
eines so geringen Differenzbetrages in ihrem Ge- 
stehungspreis. Sie ist daher der Auffassung, daß 
die belgischen Produktionsschwierigkeiten nicht 
auf die Anwendung der vom Rat beschlossenen 
Berichtigungsbeträge zurückzuführen sind und 
somit die Bestimmungen von Artikel 5 auf diese 
Ware nicht angewendet werden muß. 

4. Frankreich hatte auf Schwierigkeiten auf den 
Märkten der Käsesorten Gouda und Gruyere de 
Comte hingewiesen. 

Soweit diese Situation auf vorübergehende Fak- 
toren zurückzuführen ist, gelten die im Falle Bel- 
giens für Gouda angestellten Überlegungen auch 


für französischen Gouda. Hinsichtlich der Käse- 
sorte Greyerzer de Comte beeinträchtigen die zur 
Zeit in der Gemeinschaft bestehenden Lagerbe- 
stände an zum Schmelzen bestimmten Käse den 
Absatz der Comte-Käse niedrigerer Güteklassen, 
deren einziger Abnehmer diese Industrie ist, was 
demnach die gesamte Marktlage ungünstig be- 
einflußt. 

Die Kommission beabsichtigt, Frankreich auf der 
Grundlage von Artikel 35 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 zu ermächtigen, die vor dem 
Inkrafttreten des gemeinsamen Marktes für 
Milcherzeugnisse angewendeten Beihilfemaßnah- 
men für die private Einlagerung der Käse bis 
zum 31. März 1969 weiter zu gewähren. Diese 
Beihilfemaßnahmen waren schon nach Maßgabe 
der Verordnung (EWG) Nr. 1099/68 bis zum 
15. Oktober 1968 verlängert worden. 



